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Nr. Bezug (Eintrag durch die Vergabestelle) Fragetext (Eintrag durch Vergabestelle) Stand (Eintrag 
durch 
Vergabestelle) 

Beantwortung (Eintrag durch Vergabestelle) 

1 Dokumente 
00b_Bewerbungsbedingungen & 
11_Vertrag 

00b, 6.1, S. 16: „Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Bieters sind 
ausgeschlossen, soweit in den 
Vergabeunterlagen.“ 

11, § 2 (2): „Allgemeine Geschäfts-, 
Lieferungs- oder Zahlungsbedingungen 
des AN haben auch dann keine Gültigkeit, 
wenn der:die Auftragnehmer:in er:sie 
gewöhnlich in seinem laufenden 
Geschäftsbetrieb verwendet und auf sie 
formularmäßig hinweist.” 

Gehen wir Recht in der Annahme, dass die 
genannten Passagen in Folge der Beauftragung 
einer juristischen Beratungsleistung nicht die 
Vereinbarung eines Beratungsvertrags für 
anwaltliche Leistungen erfasst, sodass in Folge 
der Beauftragung unser kanzleieigener 
anwaltlicher Beratungsrahmenvertrag und eine 
entsprechende anwaltliche 
Honorarvereinbarung geschlossen werden darf? 

31.01.2025 Der Beratungsvertrag gemäß Anlage „11_Vertrag“ 
wird zwischen dem Auftraggeber und dem 
künftigen Auftragnehmer für das jeweilige Los 
geschlossen. Die Verwendung eines 
kanzleieigenen anwaltlichen Beratungsvertrags 
oder kanzleieigener Mandats-bedingungen ist 
nicht möglich. 

2 05a_Eigenerklärung Eignung, 3.3 
Unternehmensreferenzen, S. 3 

3.3, S. 3: „Zum Nachweis unserer 
technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit machen wir außerdem 
die nachfolgenden Angaben zu früher 
ausgeführten Aufträgen in Form der 
nachstehenden Liste der in den letzten 
drei Jahren erbrachten Leistungen, die mit 
den Leistungen vergleichbar sind, die 
Gegenstand des hier zu vergebenden 
Auftrags des betreffenden Loses sind.“ 

Gehen wir Recht in der Annahme, dass die 
Darstellung der Referenzen einer 
Rechtsanwaltskanzlei im Hinblick auf die 
berufsrechtliche Schweigepflicht von 
Rechtsanwält:innen (§ 43a Abs. 2 BRAO, § 2 
BORA) in anonymisierter Form erfolgen darf? 

31.01.2025 Lediglich anonymisierte 
Mandatsbeschreibungen sind für die 
Eignungsprüfung und die Überprüfung von 
Referenzen nicht ausreichend. Es fehlen dann 
wesentliche Angaben zu den Referenzen, die für 
eine Beurteilung der Leistungsfähigkeit des 
Bieters wichtig sind. Es wird den Bewerbern 
empfohlen das Einverständnis des 
Referenzauftraggebers einzuholen, dann liegt 
auch kein Verstoß gegen die anwaltliche 
Verschwiegenheitspflicht vor.   
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3 00b_Bewerbungs-bedingungen, 7.3.2., S. 
24 & 10_Bewertung Zuschlagskriterien, E.7 

00b, 7.3.2., S. 24: „Mit dem Angebot hat 
der Bieter für den Teamleiter die Anzahl 
der Jahre seiner/ihrer Berufserfahrung als 
Rechtsanwalt*in im Bereich des 
einschlägigen Loses und die Anzahl der 
Jahre seiner/ihrer Berufserfahrung als 
Teamleiter im Bereich des einschlägigen 
Loses anzugeben. 

Der Teamleiter muss über mindestens 10 
Jahre Berufserfahrung im Bereich des 
Rechtsgebiets des einschlägigen Loses 
haben und mindestens 5 Jahre 
Berufserfahrung als Teamleiter 
(Mindestanforderung).” 

10, E.7: „ Mit dem Angebot hat der Bieter 
für den Teamleiter die Anzahl der Jahre 
seiner/ihrer Berufserfahrung als 
Rechtsanwalt*in im Bereich des 
einschlägigen Loses und die Anzahl der 
Jahre seiner/ihrer  Berufserfahrung als 
Teamleiter im Bereich des einschlägigen 
Loses anzugeben. Der Teamleiter muss 
über mindestens 10 Jahre Berufserfahrung 
im Bereich des Rechtsgebiets des 
einschlägigen Loses haben und 
mindestens 5 Jahre Berufserfahrung als 
Teamleiter (Mindestanforderung).“ 

 

Gehen wir Recht in der Annahme, dass es sich 
bezüglich der Vorgaben der Berufserfahrung im 
Bereich des Rechtsgebiets um die Gesamtzahl 
der Jahre, die ein Rechtsanwalt – gleich in 
welcher Stellung (Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Referendar, Rechtsanwalt) – in 
diesem Rechtsgebiet gearbeitet hat, handelt und 
nicht um die Gesamtzahl der Jahre, die ein 
Rechtsanwalt als Rechtsanwalt in dem 
Rechtsgebiet gearbeitet hat. 

31.01.2025 Gefordert ist die Angabe der Berufserfahrung als 
(zugelassener) Rechtsanwalt*in in seiner/ihrer 
Funktion als Rechtsanwalt*in. 
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4 00b_Bewerbungs-bedingungen, 7.3.2., S. 
25 & 10_Bewertung Zuschlagskriterien, E.8 

00b, 7.3.2., S. 25: „Mit dem Angebot hat 
der Bieter für ein seniores Mitglied des 
Rechtsteams, das nicht Teamleiter ist, die 
Anzahl der Jahre seiner/ihrer 
Berufserfahrung als Rechtsanwalt*in im 
Bereich des einschlägigen Loses und die 
Anzahl der Jahre seiner/ihrer 
Berufserfahrung als im Bereich des 
einschlägigen Loses anzugeben. 

Das seniore Mitglied muss über 
mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im 
Bereich des Rechtsgebiets des 
einschlägigen Loses haben 
(Mindestanforderung).” 

10, E.8: „Mit dem Angebot hat der Bieter 
für ein seniores Mitglied des 
Rechtsteams, das nicht Teamleiter ist, die 
Anzahl der Jahre seiner/ihrer 
Berufserfahrung als Rechtsanwalt*in im 
Bereich des einschlägigen Loses und die 
Anzahl der Jahre seiner/ihrer 
Berufserfahrung als im Bereich des 
einschlägigen Loses anzugeben. Das 
seniore Mitglied muss über mindestens 5 
Jahre Berufserfahrung im Bereich des 
Rechtsgebiets des einschlägigen Loses 
haben (Mindestanforderung).“ 

Gehen wir Recht in der Annahme, dass es sich 
bezüglich der Vorgaben der Berufserfahrung im 
Bereich des Rechtsgebiets um die Gesamtzahl 
der Jahre, die ein Rechtsanwalt – gleich in 
welcher Stellung (Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Referendar, Rechtsanwalt) – in 
diesem Rechtsgebiet gearbeitet hat, handelt und 
nicht um die Gesamtzahl der Jahre, die ein 
Rechtsanwalt als Rechtsanwalt in dem 
Rechtsgebiet gearbeitet hat. 

31.01.2025 s. Antwort zu Ziff. 3. 

 


